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 Hofgeismar

Tagungsort
Evangelische Tagungsstätte
Gesundbrunnen 11, 34369 Hofgeismar
Tel: 05671 881-0
Tagungshandy (Enders): 0175 8921 575

Wegbeschreibung
Hofgeismar liegt nordwestlich von Kassel und ist mit 
dem PKW direkt über Kassel oder die Abfahrten 
Göttingen (A7, weiter über Dransfeld) oder Breuna 
bzw. Zierenberg (A 44) gut zu erreichen.
Vom ICE-Bahnhof Kassel-Wilhelmshöhe fährt halb-
stündlich ein Zug nach Hofgeismar (Richtung War-
burg).

Unterkunft / Verpflegung
Die Kosten für Unterkunft und Verpflegung sind 
direkt in der Ev. Akademie zu bezahlen.
Die Übernachtung inkl. aller Mahlzeiten kostet dort 
insgesamt

• im Einzelzimmer  272,00 €
• im Doppelzimmer  254,00 €.

Sind alle Zimmer ausgebucht, belegen wir nahe 
gelegene Hotels. Ausschlaggebend für die Belegung 
ist die Reihenfolge der Anmeldungen und der Ein-
gang der Überweisung des Kongressbeitrags.
Bitte vermerken Sie Ihre Wünsche auf der Anmelde-
karte.

• Frühstück ab 08.00 Uhr
• Mittagessen 12.30 Uhr
• Abendessen 18.30 Uhr (mit Ausnahme)
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The Times They are 
a-Changin´
Seelsorge in kirchlichen und 
gesellschaftlichen 
Veränderungsprozessen

Referent*innen
Dr. Steffen Bauer
geboren 1961. Bauer war von 1994 – 2007 
Gemeindepfarrer in Mannheim und Heidelberg, davon die 
letzten sieben Jahre zeitgleich auch Dekan. Von 2008 – 
2013 war er Mitarbeiter, später auch Studienleiter in der 
Abteilung Organisationsentwicklung im Institut für 
Personalberatung, Organisationsentwicklung und 
Supervision der Evangelischen Kirche in Hessen und 
Nassau (EKHN) und leitet seit 2013 die Geschäftsstelle 
der Ehrenamtsakademie der EKHN.

Achim Blackstein
geboren 1972. Blackstein arbeitete nach seinem 
Philosophie- und Theologiestudium als Pastor in 
Ostfriesland und in der Lüneburger Heide. Seit 2019 ist 
er Beauftragter für digitale Seelsorge und Beratung am 
Zentrum für Seelsorge und Beratung der Evangelisch-
lutherischen Landeskirche Hannovers. Er ist Mitarbeiter 
in der Chatseelsorge und Online-Berater. Außerdem 
arbeitet er als Achtsamkeits- und MBSR-Lehrer sowie 
psychologischer Berater in eigener Praxis.

Wiebke Jessen
geboren 1967. Jessen ist Marktforscherin und 
spezialisiert auf die qualitative Forschung. Die studierte 
Betriebswirtin arbeitet seit über 25 Jahren mit den Sinus-
Milieus und ist seit 1995 freiberuflich für das SINUS-
Institut als Forscherin und Referentin tätig. Sie leitet die 
Zertifizierungsangebote der SINUS-Akademie. Darüber 
hinaus ist sie seit vielen Jahren Dozentin für Markt- und 
Kommunikationsforschung.

Prof. Dr.  Maike Schult
geboren 1969. Schult ist promovierte Literatur- und 
Kulturwissenschaftlerin. Als habilitierte Theologin lehrt 
sie seit 2018 als Universitätsprofessorin für Praktische 
Theologie an der Philipps-Universität Marburg. Sie ist 
Mitglied der Sektion T in der DGfP.

Tagungsbeitrag & Rücktritt
Der Kongressbeitrag beträgt für 
Mitglieder 140 €,  für Gäste 160 €,  für Studierende 
und Arbeitslose 110 €, ein ermäßigter Beitrag ist auf 
Antrag möglich.
Bitte überweisen Sie den Kongressbeitrag nach Ihrer 
Anmeldung auf das Konto der DGfP 
IBAN: DE77 5206 0410 0003 4007 00 unter dem 
Stichwort: Jahreskongress 2024 /Name.
Anmeldeschluss ist der 19.04.2024. 
Mit der Anmeldung gehen Sie einen Vertrag mit der 
Ev. Tagungsstätte ein. 
Die Anmeldung erfolgt digital über den Link:
https://www.pastoralpsychologie.de/anmeldung-ja-
ko-2024
Es wird eine automatische Anmeldebestätigung 
verschickt.
Bei postalischer Anmeldebestätigung verwenden Sie 
bitte den anhängenden Anmeldeabschnitt.  In die-
sem Fall  wird keine Bestätigung nicht verschickt. 
Bei einer schriftlichen Absage Ihrerseits nach dem 
19.04.2024 wird eine Ausfallgebühr von 80% der 
Herbergskosten und 50% der Tagungskosten fällig. 
�Die personenbezogenen Daten der Teilnehmer*in-
nen werden im Rahmen des Kongresses entspre-
chend der gesetzlichen Datenschutzvorschriften 
verwendet und dienen ausschließlich dem organisa-
torischen Gebrauch.

Geschäftsstelle
Union Gewerbehof, Huckarder Straße 10-12
D 44147 Dortmund
Telefon +49 (0)231 145969
kontakt@pastoralpsychologie.de
www.pastoralspychologie.de



The Times They are a-Changin´ 

Seelsorge in kirchlichen und gesellschaftlichen 
Veränderungsprozessen

Mögen Sie Veränderungen? Ist es eher der Anfang 
oder das Ende, was Ihnen in den Sinn kommt?
Eine pauschale allgemeingültige Antwort auf diese 
Fragen ist kaum möglich. Aber die rasanten 
Veränderungen, die wir erleben, fordern uns 
individuell wie kollektiv und als DGfP heraus.
Der Sturm des Traditionsabbruchs in Kirche und 
Gesellschaft, der sich beschleunigende Klimawandel, 
die Frage nach einem gerechten Miteinander in 
unserer Gesellschaft, die zunehmende 
Radikalisierung sowie Individualisierung bewegen uns 
als Seelsorgerinnen und Seelsorger und erwarten 
eine Antwort.
Der Jahreskongress 2024 nimmt diese Stimmungen 
und Fragen auf.
Unter dem Titel “The Times They are a-Changin‘ - 
Seelsorge in den kirchlichen und gesellschaftlichen 
Veränderungsprozessen“ wollen wir eine Zeitansage 
wagen.
Dazu werfen wir einen Blick auf die Realität, 
konfrontieren uns mit den Veränderungsprozessen in 
Seelsorge und Beratung, lassen uns verunsichern 
und wollen Türen öffnen. Dazu braucht es Mut und 
die gemeinsame Bereitschaft, hinzuschauen, offene 
Fragen zu benennen, ohne sofort Antworten zu 
formulieren.
Wir wollen uns etwas zumuten. Dazu helfen uns 
anregende, vielleicht auch aufregende Vorträge;  
Vertiefungen in Workshops und Zeit, selbstbewusst 
weiterzudenken.
Unser Kongress ist nicht das Endspiel, sondern eine 
Ouvertüre für das neue, noch unbekannte Land. 
Denn wir glauben, dass bei Gott alles möglich ist (Mt 
19,26b).
Wir laden Sie herzlich ein zum Jahreskongress 2024 
der DGfP.

Irma Biechele und Marco Kosziollek,  Vorsitzende der 
DGfP und die Vorbereitungsgruppe Uwe Keller-
Denecke, Barbara Kittelberger, Ulrike Mummenhoff, 
Dietlind Starke, Martin Jochen Wittschorek

Kongressablauf

Mittwoch, 1. Mai

15.00  Begrüßung
15.15  Und sie bewegt sich doch!
 Zwischen Lähmung und Aufbruch: Kirche im 

Erprobungsmodus, Dr. Steffen Bauer
16.30  Gruppenphase
18.30  Abendessen
19.30  Digitale Seelsorge als ein Beispiel für 

Veränderungsprozesse in der Seelsorge, 
Achim Blackstein

Donnerstag, 2. Mai

8.00  Andacht
9.00  Wie tickt die Gesellschaft? – Veränderungen 

unserer Kernzielgruppen, Wiebke Jessen 
10.30  Gruppenphase
11.30  Pause
12.00  Plenum
12.30  Mittagessen
15.00  Workshops mit Moderator*innen/

Prozessbeobachter*innen
17.30  Podium der Prozessbeobachter*innen
18.30  Abendessen
19.30  Sektionssitzungen

Freitag, 3. Mai 

8.00  Andacht 
9.00  Pause to check: Zur Rolle der Pastoralpsycho-

logie in den gegenwärtigen Transformations-
prozessen, Prof. Dr. Maike Schult

10.30  Gruppenphase
11.30 Pause
12.00  Plenum
12.30  Mittagessen
15.00 Mitgliederversammlung
19.00 Fest

Samstag, 4. Mai

9.00 Reisesegen

Workshops

W 1:  Konfessionalität als Markenzeichen in Zeiten 
spiritueller Pluralität? - Zur Theologizität 
eines Masterstudiengangs

 Dr. Sabine Joy Ihben-Bahl, Evangelisch-
Theologische Fakultät Universität Münster

W 2:  Digitale Seelsorge – wie geht das? Ein 
Workshop zum Mitmachen und Ausprobieren

 Achim Blackstein, Beauftragter für digitale 
Seelsorge und Beratung am Zentrum für 
Seelsorge und Beratung der EVLKH

W 3:  „Nun sag, wie hast du’s mit der Religion?“ 
Gesellschaftliche Veränderungen und die 
Folgen für Seelsorge – Systemtheoretische 
Überlegungen

 Dr. phil. Günther Emlein, Pfarrer i.R., DGfP 
(GOS)

W 4:  Ehrenamtler*innen in der Seelsorge – 
Lückenbüßende oder Topbesetzung?

 Dr. Andrea Gorres, Pfarrerin, 
Seelsorgereferentin Kirchenkreis 
Leverkusen, EKiR, Heilpraktikerin 
(Psychotherapie), Lehrtherapeutin und 
Lehrsupervisorin (EAG/FPI, DGSv)

W 5:  Die Rolle der Seelsorge in kirchlichen 
Veränderungsprozessen: Idealität und 
Realität in gestressten Systemen

 Andreas Jensen, Pfarrer, Referat Seelsorge, 
Gemeindeformen, Gottesdienst im 
Kirchenamt der EKD, Organisationsberater 
und Coach (DGfC)

W 6:  Voraussetzungen für eine queer-sensible 
und inklusive Pastoral

 Mara Klein (er*sie/ihm*ihr/sein), M.Ed., 
Wissenschaftliche*r Mitarbeiter*in im DFG-
Projekt „Prekäre Anerkennung: Das ,dritte 
Geschlecht' in sozialethischer Perspektive"

W 7:  Die Beziehungs- und Deutungsmacht der 
Seelsorge im Kontext der Organisation 
Kirche

 Prof. em. Dr. Michael Klessmann, 
Lehrsupervisor DGfP (KSA)

W 8:  Multiprofessionell, interprofessionell, 
transprofessionell?

 Neue Formen der Teamarbeit in den 
Kirchen – neue Bedarfe an Beratung und 
Super-vision –  Seelsorge im Team?

 Dr. Gunther Schendel, SI EKD

W 9:  Critical whiteness – Veränderungen für die 
Haltung und die Kommunikation in der 
Seelsorge

 Sarah Vecera, Theologin, 
Religionspädagogin und Autorin, 
stellvertretende Leiterin der Abteilung 
Deutschland VEM

W 10:  Quereinsteiger in der Seelsorge – Chancen 
und Grenzen - Erfahrungen mit 
Seelsorgenden aus anderen Berufsfeldern 
in der Krankenhausseelsorge

 Dr. Leo Wittenbecher, Referent für die 
Krankenhausseelsorger*innen im 
Bischöflichen Generalvikariat Münster, 
leitender Krankenhauspfarrer an der 
Universitätsklinik Münster
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